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Die Karte des Tages

Zeichnung: Manz

Das australische Vorfeld
Die erfolgreichen japanischen Operationen im
australischen Vorfeld sowie die wiederholte
Bombardierung von Port Darwin gehören zu
den wichtigsten Ereignissen seit dem Fall von
Singapur. Die Landungen auf den der austra-
lischen Küste vorgelagerten Inseln war eine
notwendige Maßnahme im Zuge der Aktionen
sowohl gegen Niederländisch-Indien wie gegen

Australien
Japan schaffte sich ein gutes Bollwerk gegen
das feindliche Widerstandszentrum auf Java
und gegen die in Nordaustralien konzentrierten
Empire-Streitkräfte. Es wird in Tokio unter-
strichen, daß diese Operationen zu einem Zeit-

durchgeführt wurden, an dem Nieder-
ändisch- Indien durch die Ankunft seines Vize-
General-Gouverneurs van Mook in Sydney
besonders nachdrücklich australische Hilfe ver-
langt habe. Aber selbst wenn Australien bereit
wäre, von seinen schon stark verminderten
Streitkräften ein Expeditionskorps abzuzweigen,
so sei nunmehr die Durchführung aller größe-
ren Transporte von Port Darwin unterbunden.

Viermal 598 vor Chile
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 22. Febr. SOS.Rufe
von vier Fahrzeugen, deren Identität und

oſition im einzelnen nicht feſtgeſtellt wer
den konnten wurden von der chileniſchen
Marine aufgefangen. In einem Fall han
delt es ſich, einer Reutermeldung zufolge,
um das amerikaniſche Fahrzeug „Admiral
le (3285 BRT). Dieſes funkte, die Be
ſatzung habe das Schiff verlaſſen. Man ver
mutet daß die in Not befindlichen Schiffe
in weitem Abſtand von der chileniſchen

üſte angegriffen worden ſind.

Oberbefehlshaber Rooſevelt
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 22. Febr. Wie Exchange aus
Vaſhington berichtet iſt die Gliederung des
amerikaniſchen Oberkommandos jetzt wie
u vorgenommen worden: Oberbefehls-
baber über ſämtliche Streitkräfte zu Lande,
de See und in der Luft: Rooſevelt: Chef

Generalſtabes des Heeres: General
Darſhall: Kommandant der USA-Flotte:mirai King; Chef des Admiralſtabes:
dmiral Stark Chef der Luftwaffe: Luft

marſchall Arnold.
el ausdrückliche Herausſtellung Rooſe
v ts läßt darauf ſchließen. daß der USA-
men mehr denn fe Einfluß auf die

ilitäriſchen Operationen nehmen will.
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Stolze Bilanz des Oberkommandos der Wehrmacht weist Moskaus Lügen zurück

stalin zahlte mit Hekalomben von Blut
In der Zeit vom 1. Januar bis 20. Februar 1942: 56 806 Gefangene, 960 Panzer und 1789
Geſchütze erbeutet oder vernichtet, 8170 Fahrzeuge aller Ark, 59 Lokomotiven und 43 Eiſenbahn

züge zerſtörk; Sowjet-Luftwaffe büßte in gleicher Zeit 1189 Flugzeuge ein
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geine Erſatzanſprüche bei

wenn nicht ſpäteſtens am

Winkerfeldzug ohne geſchichtliches Beiſpiel
Berlin, 22. Febr. Vom Oberkommando

der Wehrmacht wird mitgeteilt:
Seit Einbruch des Winterwetters und

der damit zuſammenhängenden Einſtellung
der deutſchen Angriffsoperationen haben die
Bolſchewiſten ohne Rückſicht auf Menſchen
und Materialverluſte verſucht, unſere Front
im Oſten durch fortgeſetzte Maſſenangriffe
rn Einſturz zu bringen. Trotz ungeheurer

lutopfer iſt die Abſicht mißlungen. An der
unbengſamen Härte der deutſchen Truppen
und der hervorragenden Zuſammenarbeit
der Verbände des Heeres und der Luftwaffe
ſcheiterten zahlreiche Angriffe des Feindes
vor unſeren planmäßig bezogenen Winter
ſtellungen. Wo aber der Gegner infolge der
langgeſtreckten Frontabſchnitte örtliche Ein
brüche erzielen konnte, hat es die deutſche
Führung immer wieder verſtanden, durch
entſchloſſenen Gegenangriff das Geſetz des
Handelns an ſich zu reißen und dem Feind
vernichtende Schläge zuzufügen.

In der Zeit vom 1. Januar bis 20. Fe
bruar 1942 wurden an der Oftfront 56 806
Gefangene eingebracht. Die blutigen Ver
luſte des Feindes betragen ein Viel-
faches dieſer Gefangenenzahl. Während
der gleichen Zeit wurden 960 Panzer und
1789 Geſchütze erbeutet oder vernichtet.
Zahlreiche weitere Panzer und Geſchütze
wurden durch Luſtangriffe hinter der feind
lichen Front zerſtört.

Die Luftwaffe vernichtete in der Zeit
vom 1. Januar bis 20. Februar 1942:
8170 Fahrzeuge aller Art, 59 Lokomotiven
und 43 Eiſenbahnzüge. Zahlreiche Eiſen
bahnſtrecken der Sowjets wurden durch
planmäßige Bombenangriffe unterbrochen.

Die Sowjetluftwaffe verlor in der glei
chen Zeit. 699 Flugzeuge im Luftkampf,
159 Flugzeuge durch Flakartillerie und
331 durch Zerſtörung am Boden.

Dieſem Verluſt von 1189 feindlichen
Flugzeugen ſteht ein Verluſt von 127 deut
ſchen Flugzeugen gegenüber.

Ein Dokument deutſchen Heldenkums
(Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)

Als die deutſchen Truppen Mitte Dezem
ber vorigen Jahres neue Linie bezogen, um
von der Offenſive in die Verteidigung über
zugehen, da Schnee und ſcharfer Froſt Ope
rationen größeren Ausmaßes unmöglich
machten, hielt Stalin den Augenblick für
gekommen, um durch Maſſenangriffe unſere
Front zu durchſtoßen und mit einer gewal
tigen Kraftanſtrengung das Schickſal noch
mals zu wenden. Faſt pauſenlos wurden
die aus allen Teilen der Sowjetunion her
angeſchafften Diviſionen in den Kampf ge
worfen, das Nachrücken in die von unſeren
Soldaten planmäßig im Zuge einer Begra-
digung der Front geräumten Ortſchaften als
grandioſe Siege ausgegeben. Jn England
und in den Vereinigten Staaten griff man
die Moskauer Erfolgslügen um ſo begie
riger auf, als ſie die letzte Chance zur Auf
munterung der Oeffentlichkeit zu bieten
ſchienen, der ſich unter dem Eindruck der
japaniſchen Schläge ſchon ein defaitiſtiſcher
Peſſimismus bemächtigt hatte.

Wenn es den Bolſchewiſten auch um den
Preis ungeheurer Blutopfer gelungen iſt,
da und dort in die deutſchen Linien einzu
brechen, ſo waren ſie doch in Wirklichkeit nie
mals imſtande, aus örtlichen Kämpfen ent
ſcheidende Operationen zu entwickeln. Wäh-
rend die ſowfetiſchen Durchbruchskräfte ſtets
im Gegenangriff wieder geworfen oder
durch Abſchnürung vernichtet wurden hielt
die übrige Front trotz ſchwierigſter Kampf
und Wetterbedingungen unerſchütterlich. Zäh
und verbiſſen, todesmutig und einſatzbereit
ſchlugen die deutſchen und die mit ihnen ver

bündeten Truppen einen Vorſtoß der
Bolſchewiſten nach dem anderen ab. Was
unſere Jnfanterie, unterſtützt durch Flieger
und die anderen Waffengattungen, in dieſen
ſchweren und ſchwerſten Abwehrſchlachten ge
leiſtet hat, iſt in der Kriegsgeſchichte ein
fach beiſpiellos.An ihrem Heldentum zerbrachen die
gefährlichſten Sturmfluten, die Stalin mit
ſkrupelloſer Sturheit monatelang gegen
unſere Stellungen anbranden ließ. Er hat
ſie mit Hekatomben von Blut bezahlt, ohne
einen größeren operativen oder ſtrategiſchen
Erfolg erzielen zu können. Die jetzt vom
OKW. veröffentlichte Bilanz iſt hierfür
Beweis genug. Nicht nur, daß die Sowjets
koſtbares Kriegsmaterial, weit über 1000
Flugzeuge und Zehntauſende von Panzern,
Geſchützen und Fahrzeugen aller Art ein
büßten auch ihr Verluſt an Menſchen iſt
enorm, da die Zahl der Toten ein Viel-
e ihrer Verluſte an Gefangenen be
rägt.

Entgegen den verlogenen Siegesmel-
dungen der Bolſchewiken und ihrer pluto-
kratiſchen Verbündeten bezeugt dieſe Auf-
ſtellung des OKW. mit unwiderlegbarer
Klarheit, daß die ſogenannte große Winter-
offenſive der Bolſchewiſten geſcheitert iſt.
Der deatſche Soldat, der in den Eis- und
Schneewüſten des Oſtens gegen eine oft
ungeheure Uebermacht ſtandhielt, vernichtete
damit die letzte Ausſicht der Sowjets ſelbſt
die Jnitiative zu ergreifen und der ihnen
im Frühjahr drohenden Gefahr zuvor-
zukommen.

Ehrenbegräbnis
für Todis Flugzeugbeſahung

Berlin, 22. Febr. Die Mitglieder der
Flugzeugbeſatzung des tödlich verunglückten
Reichsminiſters Dr. Todt wurden in den
letzten Tagen in ihren Heimatorten feierlich
zur letzten Ruhe gebettet.

Flugzeugführer Leutnant Hotz, der über
viele tauſend Kilometer das Flugzeug des
Reichsminiſters Dr. Todt ſicher geſteuert
hatte, wurde mit militäriſchen Ehren unter
Anteilnahme von Staat, Partei, Wehrmacht
und Bevölkerang in Ettingen bei Karlsruhe
beerdigt. Der Sohn des toten Reichsmini

ſters Dr. Todt legte am Grabe des Piloten
ſeines Vaters einen Kranz nieder.

Funker Heilfort fand ſeine letzte Ruhe
ſtätte in Berlin-Schöneweide.

Filterkreuz
an kapfere Abwehrkämpfer

Berlin, 22. Febr. Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:
Oberſt Friedrich Wieſe, Kommandeur eines
Infanterie Regiments; Major Günther
Pape, Kommandeur eines Kradſchützen-
Bataillons, und Oberleutnant Ferdinand
Pampus, Kompaniechef in einem Jnf.-Rgt.

Montag, den 23. fFebruer 1242

Singapur nur ein Anfang
Von Seigoh Makano, Tokio

(Auf funktelegraphischem Wege.)
Tokito, 22. Februar.

Auch dem japanischen Siege ist eine sorg-
fältige kriegswirtschaftliche Vorbereitung voran-
gegangen. Diese vollzog sich vor allem unter
der Verantwortung der „Gesellschaft zur
Unterstützung der Kaiserlichen Politik“, die
eine Reformierung des gesamten japanischen
Lebens und Staates im Hinblick auf die an das
Land herantretenden gewaltigen Aufgaben in
Angriff nahm. Einer ihrer maßgebenden Män-
ner ist Seigoh Nakano, der als Führer der
antisemitisch-nationalistischen Partei Tohokai
einer der volkstümlichsten Politiker Japans ge-
worden ist. Die Ausrichtung der japanischen
Kriegswirtschaft nach deutschen Erfahrungen
und Methoden- ist von ihm seit langem mit
Nachdruck betrieben worden.

Wenige Tage nach dem Fall von Singapur
empfing Nakano ihren Vertreter in Tokio zu
einer längeren Unterredung, die sich mit der
Bedeutung und den Folgerungen des Falles von
Singapur beschäftigte. „Seit Kriegsbeginn“, so
eröffnete Nakano das Gespräch, „war ich über-
zeugt, daß wir Singapur bald in Besitz nehmen,
und daß die japanische Wehrmacht, ihren Tra-
ditionen getreu, glänzende Kriegsleistungen
vollbringen würde. Jeder einzelne ist sich zwar
der welthistorischen Bedeutung dieses Ereig-
nisses voll bewußt. Aber wir wissen auch, daß
etwa im Gegensatz zur Maginot- Linie dieser
britische Stützpunktt viele tausend Meilen von
seinem Mutterlande entfernt lag und dadurch
für einen entsehlossenen Gegner besonders ver-
letzbar war. Wenn Singapur vor der britischen
Insel läge, so hätten seine Verteidiger sicher-
lich bis zum letzten Blutstropfen darum ge-
kämpft.

Die moralische Bedeutung dieses Sieges für
die kämpfenden Parteien und die strategische
Bedeutung für den weiteren Verlauf des Krieges
können freilich gar nicht überschätzt werden.
Mit Singapur hat Japan eine glänzende Basis
für die Weiterführung seiner Operationen im
südwestlichen Pazifik und im Indischen Ozean
gewonnen. Politisch aber ist der Fall von
Singapur eine unüberhörbare Mahnung an das
japanische Volk, gegen die britisch-amerika-
nische Propaganda wachsam zu sein, die ver-
suchen wird, das japanische Volk mit Friedens-
gerüchten und Sirenenklängen zu Verwirren,
Japan führt ja diesen Krieg nicht so sehr für
die Erwerbung reicher Rohstoffgebiete, als
vielmehr für die grundsätzliche Neuordnung der
Welt, entsprechend den gemeinsamen deutschen
und japanischen Friedenszielen. Darum kann
dieser Krieg wie bisher nur geführt werden in
engster Zusammenarbeit zwischen den Ver-
bündeten für das gemeinsame Endziel, das für
uns den Namen der grobßostasiatischen Wohl-
standssphäre trägt. Darum müssen die drei
Achsenmächte alle ihre Kräfte zusammenfassen,
um den Kriegswillen der Angelsachsen end-
gültig zu brechen Das ist die notwendige Vor-
aussetzung für die erfolgreiche Beendigung des
Krieges. Wir dürfen keinesfalls unsere Gegner
unterschätzen auch wenn diese militärisch
vorläufig wenig gegen Japan unternehmen
können. Ich erinnere an das heute weltbekannte
Wort, das Admiral Togo nach der Seeschlacht
bei Tsushima als Tagesbefehl an seine Kriegs-
schiffe funkte: „Nach dem Siege müssen Wir
den Helm fester binden Das gilt auch für
Japan, wie es für unsere Verbündeten gilt

Mister Churchill hat das Eingeständnis
machen müssen, daß England schon in Europa
Mühe hat, den Kopf über Wasser zu halten.
Dies Wort ist kennzeichnend für die Gesamt-
lage, und zwar sowohl für die Erfolge der deut-
schen Gegenblockade wie für das Versagen der
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britischen Offensive in Nordafrika, von der
man in London eine Kriegsentscheidung er-
Wartet hbatte, und zu deren Gunsten England
seine Positionen in Ostasien so sehr hat
sehwächen müssen. Man erkennt daraus, wie
eng die beiden Kriegsschauplätze zusammen-
hängen und so fügte Naltano lächelnd hin-
zu ich stehe nicht an, zu erklären, daß ohne
diese von Churchill eingestandene Kräftever-
lagerung an den europäischen Fronten die
japanische Wehrmacht einen viel schwereren
Stand gehabt hättel

Sie Wollen wissen, was fach meiner Meinung
weiter geschehen wird? Als das Wiehtigste er-
scheint mir der Vorstoß der japanischen
Flotten- und Luftmacht nach Westen, um Eng-
lands Stellung in Südasien zu brechen, Der
Fall von Singapur, das Wir Japaner nun
„Schonan“ nennen, eröffnet einen neuen Ab-
schnitt im Kampf um die Neuordnung Grob-
ostasiens. Dabei wird Japan aus britischen
Taten und Fehlern der Vergangenheit seine
Lehren ziehen. Wir kommen nicht als Aus
beuter asiatischer Völker, sondern als ihre
Freunde und Erzieher und haben zu diesem
Zweck mit dem Erziehungswerk bei uns selbst
im eigenen Lande begonnen. Diese käünftige
Erziehungsaufgabe ist fast noch größer und
schwieriger als die siegreiche Vollendung des
Krieges. Erst hierbei kann und wird Japan be-
weisen, daß es mit Recht den Anspruch erhebt,
in seinem Ordnungsraum als Meister und
Führer aufzutreten. Dabei wird es Immer
zvichtig bleiben, die Verbindung mit dem
nationalsozialistischen Deutschland aufrechtzu-
erhalten und immer noch mehr und enger aus-
zubauen,

Singapur ist nur ein Anfang, und wir wer-
den uns sorgfältig vor der größten Gefahr zu
bewahren haben, die darin läge, daß dieser An-
fang ein Ende bedeuten wärde für die Ver-
wirklichung der Ideale, für welche die ſapa-
nische Wehrmacht in diesem Kriege kämpft und
siegt. Weitsiehtige Männer vor allem der
japanischen Marine, wie Kapitän Hiraide,
haben bereits mit Nachdruck diesen Gedanken
betont. Auch darin begegnen Wir uns voll
kommen mit den Idealen des nationalsozialisti-
schen Deutschland. und seinen künftigen
Friedenszielen

Altimakum

des Tſchungling- Marſchalls
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

TT. Genf, 22. Febr. Das Ergebnis der
von der britiſchen Agitation wie üblich
grotesk aufgeblaſenen Begegnung zwiſchen
Tſchiangkaiſchek und dem Führer der all
indiſchen Kongreßpartei Pandit Nehru und
Se ſelbſt hat in London ſehr ent
äuſch

Der Tſchungking-Marſchall Tſchiangkai
ſchek hat nun nach anfänglich noch einiger
maßen zurückhaltendem Bericht über den
Verlauf ſeiites Jndtenbeſuches die Karten
offen auf den Tiſch gelegt. Er macht ſich
noch klarer als bisher zum Fürſprecher
und Protektor Jndiens und will England
zwingen den Jndern die bisher verſagten
politiſchen Rechte zu geben. Jn einem
Appell an das indiſche Volk ſpricht Tſchiang
kaiſchek die Hoffnung und den Glauben
aus, daß England „ohne auf die ausdrück-
liche diesbezügliche Aufforderung des indi-
ſchen Volkes zu warten, dieſem ſo ſchnell
wie möglich wirkliche politiſche Macht gibt,
ſo daß es inſtand geſetzt wird, ſeine geiſti
gen und materiellen Kräfte weiter zu ent
wickeln.“

Ein neuer Streik brach, einer Meldung des
Skandinaviſchen Telegrammbüros aus Neuyork zu
folge, am Donnerstag in der amerikaniſchen Alu
ininiumfabrik in Detroit aus. Dies iſt ſeit drei
Tagen der zweite Kurzſtreik.

Zahlreiche ſowjetiſche Angriffe abgewehrt

Bombenvollkreffer an Englands Oſtküſte ABook- Erfolge oſtwärks Sollum

dem Führerhauptquartier,22. Februar. Das Oberkommando der
Wehr macht gibt bekannt:

An der Oſtfront wurden zahlreiche Angriffe
des Feindes abgewehrt.

Jm mittleren Frontabſchnitt vernichtete vie
Lufkwaffe allein am geſtrigen Tage über 200
Fahrzeuge des Feindes. Weitere ſchwere Luft
angriffe richteten ſich gegen Eiſenbahnanlagen,
Transportzüge, Flugplätze und belegte Ortſchaften
der Sowjets.

An der engliſchen Oſtküſte erzielten Kampf
flugzeuge bei Tage Bombenvolltreffer ſchweren Ka
libers in einer Fabrikanlage

Jn Nordafrika beiderſeitige Spähtrupp
tätigkeit. Sturzkampfflugzeuge belegten Schiffs

ziele ſowie Verladeeinrichtungen des Hafens To
bruk mit Bomben. Jagdflügzeuge griffen motori-
ſierte Kolonnen der Briten im Raum Ain El
Gazala an.

Oſtwärts Sollum erzielte ein deutſches UBoot
zwei Treffer auf einem Dampfer und einem Zer
ſtörer. Ein bei Ras Azzaz torpedierter Dampfer
von 4000 BRT kenterte

Auf Flugplätzen der Jnſel Malta vernichteten
Kampffliegerkräfte durch Bombenwurf ſechs ab
geſtellte britiſche Flugzeuge ſowie verſchiedene mili
täriſche Anlagen.

Der Feind unternghm in der vergangenen
Nacht planloſe Störangriffe auf weſt und füdweſt
deutſches Gebiet. Zwei britiſche Bomber wurden
abgeſchoſſen.

Berlin gedenkt des 24. Februar 1920
Alfred Roſenberg: „Um die innere und äußere Freiheit der Deutſchen

Berlin, 22. Febr. Dem hiſtoriſchenEreignis der Verkündung des Parteipro
gramms vor 22 Jahren durch Adolf Hitler
widmet in dieſen Tagen die NSDAP. in
allen Gauen Großdeutſchlands Stunden ſtol
n Gedenkens und mahnender Verpflich
ung. An der in Berlin in der Staatsoper

am Königsplatz durchgeführten Feierſtunde
der Dienſtſtelle Roſenberg nahmen führende
Vertreter der Partei und ihrer Gliedernn-
gen der Wehrmacht und des Reichsarbeits

ienſtes teil.
Der Richard Wagner gewidmete erſte

Satz aus der Dritten Sinfonie von Anton
Bruckner leitete die Rede des Beauftragten
des Führers für die Ueberwachung der ge
ſamten geiſtigen und weltanſchaulichen
Schulung und Erziehung der NSDAP.,
Reichsleiter Alfred Roſenberg, ein, der zu
dem Thema Um die innere und äußere
Freiheit der Deutſchen ſprach.
Der Reichsleiter ging von der geſchicht

lichen Tatſache aus, daß überall da, wo eine
große Bewegung im religibſen, wiſſenſchaft
lichen oder politiſchen Leben auftrat, ſie faſt
immer mit dem Gedanken der Freiheit ver
bunden war. Die Freiheit ſei im Staats
leben nicht die Möglichkeit, glles tun zu
können, ſondern Freiheit ſei ſtets Geſtalt,
d. h. ſie trete weſentlich hervor im Rahmen
einer Schöpferkraft als das Gegenteil von
Tyrannet und von Willkür. Hier trete die
heute vom Nationalſozialismus aufgenom
mene alte deutſche Auffaſſung der Freiheit

wieder in Erſcheinung, die ſich ſtreng ſcheidet
von der Liberté der franzöſiſchen Revolution
und dem Herumtoben der marxxiſtiſch-bolſche
wiſtiſchen Zerſtörung. Nach Darſtellung ge
ſchichtsphiloſophiſcher Gedanken kennzeich
nete Reichsleiter Roſenberg unſer Streben
nach einer Millionengemeinſchaft aller Deut
ſchen in feſter Formung und Führung, indem
wir zugleich Raum fordern für große ſchöpfe
riſche Perſönlichkeiten

Jnntitten der politiſchen Geſtaltung trete
dann ein Geſetz der Natur auf, das im Laufe
der Entwicklung zahlenmäßig große Natio
nen und zahlenmäßig kleine Nationen ent
ſtehen läßt, eine Tatſache, die noch nichts
ausſage über die Schöpfermöglichkeit ſoge
nannter kleiner Nationen. Darum ergebe
ſich für die politiſche Erziehung der deutſchen
Nation ein Geſetz der Begrenzung.

In der Stunde, da wir der Gründung
der national ſozialiſtiſchen Bewegung geden
ken, ſehen wir in ihr eine geheimnisvolle
Geſetzmäßigkeit am Werke. Sie ſei als
Seelenproteſt gegen die Schande, die übex
das deutſche Volk im November 1918 gekom
men war, entſtanden.

Abſchließend ſagte Reichsleiter Roſen
berg: Die Geſtaltungsmöglichkeit inmitten
eines erkannten und innerlich anerkannten
Geſetzes iſt das, was wir unter Freiheit ver
ſtehen wollen. In ſelbſtbewußter Bändigung
der Willkür ſchwebe uns nicht eine univer
ſaliſtiſche Weltherrſchaft vor, ſondern ein
gegliedertes Univerſum,

ſumalra und Java ohne Verbindung
Vorſtoß der Japaner bis zur Sundaſtraße Banka-Inſel beſeht

Tokio, 22. Febr. Das japaniſche Nach
richtenbüro Domei meldet, daß jetzt eine
vollſtändige Unterbrechung der holländiſchen
Verbindung zwiſchen Java und Sumatra
von den japaniſchen Streitkräften erreicht
wurde, nachdem japaniſche Verbände, die am
Sonnabend von Palembang auf Sumatra
nach Süden vorſtießen, einen wichtigen
Eiſenbahnpunkt in der Nähe von Telok-
Betveng an der Sundaſtraße beſetzten.

Die Sundaſtraße iſt die Meeresſtraße
von nur 22 Kilometer Breite, die zwiſchen
Sumatra und Java liegt und den Jndiſchen
Ozean mit der Java-See verbindek. Ganz
in der Nähe liegt der Krakatſau, der feuer-
ſpeiende Berg, über deſſen Ausbrüche auch
in der deutſchen Preſſe mehrfach berichtet
wurde.

Nach den letzten Meldungen ſpielen ſich
auf der Jnſel Bali heftige Kämpfe ab. Auf
Sumatra wurde Wavells Hauptquartier ſo
wie zahlreiche Flugplätze und Häfen bom

bardiert. Wavells Hauptquartier wurde be
atte nach dem Innern der Jnſel ver
egt.

Das käaiſerlich tgpaniſche Hauptquartier
gab am Sonntag bekannt, daß japaniſche
Heeres Streitkräfte unterſtützt durch Flot
teneinheiten, eine erfolgreiche Landung in
der Umgebung von Muntok auf der Banka
Jnſel durchführten und Pangkal-Pinang an
der Oſtküſte der Jnſel vollſtändig beſetzten.

Jm Kampf gegen die auf der Balanga-
Halbinſel eingeſchloſſenen USA- Truppen
griffen japaniſche Armeeflugzeuge das Fort
Mariveles an und zerſtörten feindliche Flak
batterien und Frontſtellungen. Alle Flug
zeuge kehrten zu ihrem Stützpunkt zurück.
Es wird berichtet daß große Rauchwolken
über dem angegriffenen Abſchnitt ſtehen, die
von großen Bränden herrühren. Andere
japaniſche Fliegerverbände griffen feindliche
Stellungen im ſüdlichſten Teil der Halb
inſel heftig an.

Haarſpaltereien in Riom
Drahtmeldung unseres Vertreters)

KO. Vichy, 22. Febr.
lauf der Verhandlung in Riom war in noch
ſtärkerem Maße als bisher ein juriſtiſch
untermauertes Duell zwiſchen Verteidigung
und Anklage. Die Verteidiger ſtellten nicht
nur die Legalität der dem Prozeß zugrunde
liegenden Verfaſſungsakte in Frage, ſondern
griffen auch ſtark auf das politiſche Gebiet
über, wobei der Verteidiger Léon Blums,
der Jude Samuel Spantien, ſogar ſoweit
ging, zu erklären, daß der Generalſtgatsan
walt und das Gericht vor den politiſchen
Forderungen des neuen Frankreich kapitu
lierten.

Zuſammenfaſſend kann geſagt werden,
daß die Anklage an der Rechtmäßigkeit der
turiſtiſchen Unkerlagen dieſes Prozeſſes nicht
rütteln läßt. Jmmerhin iſt die Ankündi-
gung des Generalſtagatsanwalts bemerkens-
wert, daß über die kommuniſtiſche Wühl-
arbeit während der Volksfrontregierung ein
beſonderes Verfahren ſtattfinden ſoll, ebenſo
wie ſeine Bemerkung, daß die militäriſche
Verantwortung Gegenſtand eines beſonde-
ren Prozeſſes ſein müßte. Auf dieſen Prozeß
darf Frankreich mit Intereſſe warten, zu
mal dann, weil endlich Paul Reynaud und
der Jude Mandel etwas näher unter die
Lupe genommen werden.

Der ikalieniſche wehrmachtbericht

Rom 22. Febr. Der italieniſche Wehrmacht
bericht hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptgqnartier ver Wehrmacht
gibt bekannt:

Jn ber Cyrenaika normale Spähtrupptätigkeit,
Die Witterungsverhältniſſe, die ſich etwas ge

beſſert haben, geſtatteten eine mäßige Wiederauf
nahme der Luftaktionen.

Die Luftwaffen der Achſenmächte haben feind
liche Hafengalagen und Nächſchublinien wirkungs
voll bombardiert und auch befeſtigte Anlagen und
Flugplätze auf der Jnſel Malta mit gutem Erfolg
aängegriffen. Einige feindliche Flugzeuge wurden
am Boden zerſtört.

Jm Verlauf einer Jagd auf britiſche UBovte,
die von unſeren Flotteneinheiten ausgeführt wurde,
hat der Zerſtörer „Circe“ unter dem Kommando
von Korvettenkagpitän Stafeno Palmas eine feind
liche Einheit gezwungen, in beſchädigtem Zuſtande
an die Ueberfläche aufzuſteigen und hat ſie mit
Artilleriefener verſenkt, nachdem vorher noch 29
Mann der Beſatzung gerettet werden konnten.

Politische Rundschau
In Gibraltar geht vie Serie der Zwiſchenfälle

weiter. Am Freitag überſchlug ſich ein zweimoto
riger britiſcher Bomber bei einem Startverſuch auf
dem Flugplatz der Feſtung und geriet in Brand
Die an Bord befindlichen Bomben explodierten und
beſchädigten zwei auf dem Flugplatz abgeſtellte
Maſchinen ſchwer. Zwei Perſonen wurden getötet
zwei weitere verletzt.

Vor den Führerinnen
Glaube und Schönheit

des. BDM. Werkes
ſprach Stabsführer

Moeckel in Dresden und wies im Zuge des für
das Jahr 1942 verſtärkt vorgeſehenen Kriegsein
ſatzes der deutſchen Jugend die 17- bis 2 jährigen
Mädel auf ihre beſonderen Aufgaben während des
Krieges hin.

Am geſtrigen Sonntag iſt von Marſchall Anto
neseu ein Tag des Verzichtes angeſetzt worden.
Der Staatsführer hat unter Hinweis auf das Opfer
der Frontſoldaten und auf die Not der Armen des
Landes zum Verzicht auf entbehrliche Genüſſe auf
gefordert Auch dieſe dem rumäniſchen Volke ſeu
artige Aktion fügt ſich in den Rahmen des Winter
hilfswerkes ein, das in dieſem Jahr in Rumänien
zum erſten Male durchgeführt wird.

Aus den USA wird gemeldet, daß der Schiffs
verkehr zwiſchen den USA und Südamerika ſtark
eingeſchränkt werden müſſe. Auch eine Folge
des von Rooſevelt angezettelten Krieges.

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleſter
Dr. Karl Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National-Verlag G. m. b. H.
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9. Fortſetzung

Stephan Brondelius erſchien nicht mehr
allzuoft im Büro. Meiſt erledigte er ſeine
Poſt und ging wieder. Wäre Maria
Gruber nicht über jeden Zweifel erhaben
geweſen, ſo hätten die wenigen Briefe, die
in keinem Einklang ſtanden mit der Zeit,
die ſie in Stephan Brondelius' Büro ver
brachte, wohl berechtigtes Mißtrauen erregt.

Maria Gruber war achtunddreißig Jahre
alt. Sie hatte große dunkelbraune Augen,
die brennend in dem ſchmalen Geſicht ſtan
den. Jhr Haar war glatt und hell. Sie war
zierlich und klein und ſehr raſch in ihren
Bewegungen. Mit achtzehn, als ſie in die
Firma eintrat, war ſie ein hübſches, viel be
gehrtes junges Mädchen geweſen, und man
konnte heute noch nicht begreifen, weshalb
ſie ſich nicht verheiratete. Unter den Ange
ſtellten des Hauſes gab es einige, die ſich
um ſie beworben hatten, einige, die immer
noch ein bißchen auf ſie hofften. Maria
Gruber aber blieb verſchloſſen und un
nahbar.

Keiner hatte ſie je mit einem Mann ge
ſehen und keiner hatte fe entdeckt, daß
Stephan Brondelius die ganze Liebe ihres
Lebens war. Nun haſtete ſie durch den klei
nen Quergang, ſtrich aufatmend ihr Haar
glatt und klopfte dann an die Tür. Sie
krat ein und begrüßte ihn lächelnd.

„Du biſt lange nicht hier geweſen, über
eine Woche nicht“ ſagte ſie ruhig feſtſtellend
und ganz ohne Vorwurf.

Brondeljus ſtand auf und ging ihr ent
gegen. Noch ehe er ihre Hand in der ſeinen
hielt. wußte er, daß ihr Herz wie ein auf
geregtes Vögelchen flatterke, und das machte
ihm Spaß wie immer.

„Du ſiehſt müde aus“, meinte Maria
Gruber.

„Jch habe Sorgen, Kind!“
Maria Grubers Geſicht wurde ſtill und

ſehr blaß. Die roten Flecke verſchwanden,
als hätte ſie eine unſichtbare Hand fort
gewiſcht.

„Haſt du wieder Geldſchwierigkeiten?“
fragte ſie.

„Bis Fünfzehnten muß ich zwanzigtau-
ſend Mark haben ich muß einen Wechſel
einlöſen. Kannſt du mir helfen

„Nein, ich kann es nicht. Erſtens erwar
ten wir in den nächſten Tagen eine Kontrolle,
und zweitens iſt dein Konto ſo überzogen,
daß ich ſowieſo ſchon in Schwierigkeiten
komme. Jch kann dadurch, daß ich die
et äen hinauszögere, nichts mehr
retten.

Brondelins ging im Zimmer auf und
ab. Er wußte, daß Maria recht hatte. Er
wußte auch, daß ſie bis zum Aeußerſten ge
gangen war, um ihm zu helfen bis zum
Aeußerſten, das ſie, vhne der Firma zu
ſchaden, verantworten konnte.

„Jch bin ein Großverdiener und muß
leben wie ein kleiner Angeſtellter“, ſagte
Brondelius wütend, „und warum? Nur
weil ich in meiner Anſtändigkeit ſämtliche
Lizenzen meiner Frau und meinen Kindern
überſchrieben habe. Mein Schwiegervater,
der alte Fuchs, hat mich damals breitge
ſchlagen. Ich konnte ja nicht ahnen, daß ſie
dann wie eine Spinne auf den Tauſend-
markſcheinen ſitzen würde.“

„Aber ſie muß dir doch helfen, wenn du
es ihr richtig erklärſt; du biſt doch ſchließlich
der Vater ihrer Kinder. Sie kann dich doch
gar nicht aufſitzen laſſen.“

„So, meinſt du Stephan Brondelius
entblößte langſam ſeine breiten Zähne

und ob ſie kann, mein Kind. Sie wird
mich ſogar mit dem größten Vergnügen auf
ſitzen laſſen.“

Maria Gruber ſtützte den Kopf in die
Hand. Verzweifelt irrten ihre Augen von

dem großen, pompöſen Marmor-Tintenzeug,
das die Belegſchaft Brondelius am Tage
ſeiner zwanzigjährigen Firmenzugehörigkeit
geſchenkt hatte, zu der kleinen alten Uhr,
die noch von ſeinem Vorgänger her auf dem
Schreibtiſch ſtand.

Jch habe deine Frau neulich geſehen
in der Oper. Mein Gott, die Frau ſieht ſo
geſcheit aus, ſo anſtändig. Es müßte övch

möglich ſein, ihr alles zu erklären. Viel-
leicht liegt es wirklich nur daran, daß du
nicht die rechten Worte findeſt, vielleicht fühlt
ſie deine Abneigung und iſt dadurch gekränkt
und beleidigt und vielleicht auch rach
füchtig.“

„Auch eine Theorie. Sie will mir zei
gen, daß ſie die Stärkere iſt, das iſt alles.
Sag' mal, könnteſt du nicht einfach einen
Teil der Lizenzeingänge verſehentlich
auf mein Konto buchen?“

Maria Gruber riß den Kopf hoch. Sie
ſtarrte den Mann, der ſo Ungeheuerliches
verlangte, faſſungslos an.

„Das kann doch nicht dein Ernſt ſein
flüſterte ſie.

„Sol“ Brondelius lächelte ſein dishar
moniſches Lächeln. „Jſt der Schritt, den du
damit tuſt, wirklich ſo gewaltig? Ob du
meine Entnahmen ſolange aus den Büchern
fernhältſt, bis ſie durch Zahlungen gerecht
fertigt ſind. oder ob du dich irrſt ich ſehe
darin keinen Unterſchied.“

Maria Gruber ſtarrte ihn immer noch
mit zitternden Lippen an. Aber dann, ganz
langſam, löſte ſich die Spannung in ihrem
Geſicht. Sie legte die Hand auf die ſeine.

„Du haſt fa nur den Kopf verloren, das
iſt alles Es iſt fa zu begreifen, aber ver
zeih um ſo mehr muß ich vernünftig ſein.
auch für dich. Erſtens würde man dieſen
Jrrtum wahrſcheinlich bei der Kontrolle
n in den nächſten Tagen kommt bemer-
en.

„Du haſt Angſt um deine Stellung“,
unterbrach Brondelius ſie ſpöttiſch. „Die
Stellung iſt dir natürlich wichtiger als ich

„Nein“, antwortete Maria ſanft, „auch
wenn ich auf mich gar keine Rückſicht nehme
Lieber, bitte ſieh doch ein, es muß ja her
auskommen, daß ich, nur um dir zu helfen,
falſch gebucht habe. Man wird auch auf die
Wechſelgeſchichte kommen, wenn erſt ein Ver
dacht da iſt. Das wäre alles viel ſchlim
mer für dich, als ein geplatzter Wechſel ſein

kann.„Na, iſt gut, reden wir nicht mehr dar
über ſagte Brondelius kalt. „Hier ſind
die Briefe, die zu beantworten ſind. Das
kannſt du fa erfahrungsgemäß recht gut
ohne mich.“

Still nahm Maria Gruber die Poſt,
„Auf Viederſehen“, ſagte ſie leiſe und

ging zur Tür.
Als er allein war, lachte Stephan Bron

delius bitter auf. Er überlegte welchen
Weg er einſchlagen konnte, um das Geld für
Hörl zu beſchaffen. Aber er kam immer wie
der zu dem Reſultat, daß all ſeine Hilfs
guellen erſchöpft waren, daß er keinerlei
Kreditmöglichkeit mehr beſaß und mehr
Schulden hatte, als er überſehen konnte.

Meine Situation iſt genau ſo unange
nehm wie damals vor fünfzehn Jahren als
der alte Herger dahinterkam, daß ich Glorias
Vermögen verbraucht hatte. Der alte Her
ger lebt ja heute nicht mehr Gott ſei
Dank! oder leider Dem könnte ich
reinen Wein einſchenken; er würde zwar
fürchterlich toben, aber die Zwangigtguſend
an Hörl würde er zahlen oder auch Gloria
bezahlen laſſen. War ein reicher Mann, der
alte Herger und jetzt ſind meine Kinder
es, die ſein Geld beſitzen. Plötzlich lächelte
er zyniſch. Er hatte einen Ausweg entdeckt
Helga! Er wollte Glorig um das Geld
bitten wenn ſie es verweigerte, mußte Helga
helfen Wenn ſie auch keine größere Summe
ohne Unterſchrift ihrer Mutter abheben
konnte um nicht den letzten Funken Zu
neigung zu verlieren, würde Gloria nach
geben nachgeben müſſen!

Kortfetzung folgt.

Der weitere Ver-

Preisliſte 2

Verdun

p Uhr.

gang

hitſche

ten
d ſto!
ſühlin
lksge
gen ir

Für
1950,

407

igehö
ihſtge

hſe J

kenntr

Kwäh
Profe
Dirig

rufen
menſa

ger
boden

konn:

erſten

Litt
Steig

alleKunde

einen



h

Mitteldeutſche National Zeitung Seife 392 februer 1942
m

Ver
noch
tiſch
unugt
tnde
dern
biet gerdunkelung: Von Montag 19.27 bis Dienstag
tims, Uhr. Mondaufgang Montag 11.44, Mond
weit gang Dienstag 3.18 Uhr.

en 3n Amſel, Droſſel Fink
den gur bevorſtehenden 6. Reichsſtraßen-
der hnlung des 8. Kriegs-WHW. am kom

i den Sonnabend und Sonntag werden
ndi z zehn einheimiſche Vögel in farbenbun
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ühl geſchmackvoll in Porzellan ausgeführt
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tacht Sad t l ſtellen ſich uns an dieſen beiden Tagen
ſende Singvögel vor: Eisvogel, Bach

gkeit. Rotkehlchen, Buchfink, Eichelhäher,
gel jol, Gimpel, Stieglitz, Amſel und Kohl

e.a das wird an den Sammeltagen ein
eind Naes Flattern geben, wenn jeder Volks
ings e im Gau Halle Merſeburg möglichſt
und Singvögel als WHW. Abzeichen am

rfolg Ntaufſchlag tragen möchte oder die ganze
irden tie beſitzen willl Wir freuen uns am

hitſchern und Jubilieren unſerer gefie
vote, ten Sänger und werden ihr Abbilö gern
u h ſtolz tragen im Zeichen des nahenden
Am Ihlings und als ſinniges Symbol unſerer
ande lksgemeinſchaft, die ſich an den Sammel
mit n immer wieder ſichtbar äußerte.

n Sondergelegenheit
für Feldpoſtbeförderung

N Für die nachſtehenden Feldpoſtnummern:
1950, 02 533, 00 793 A bis D, 08 885 A bis D,

ifälle I 07 A bis D, 13 234 A bis D können von
n gehörigen Briefe und Päckchen bis zum
land I hſtgewicht von 2 Kilo aufgegeben werden.
und e Poſt iſt wie üblich mit Feldpoſtnum

tellte N. Name und Dienſtgrad des Empfängers
tet Nierſehen. Eine zweite Verpackung muß

aſchrift: Heimatkraftfahrpark Reichen
es Na Sudetengau betr. Feldpoſtnitm
ihrer m tragen. Eingang der Sen

beim Heimatkraftfahrpark bis 27. Fe
1942 einſchließlich.

nahmenrüfung für höhere Schulen
der Reichserziehungsminiſter hat ange
het, daß die Aufnahmeprüfung für die
Naſſe der höheren Schulen künftig in der
hen Woche vor den großen Ferien ſtatt
t. Für Schüler, die dieſe Aufnahtneprü-
g nicht beſtanden haben, iſt eine Wieder

ünagsprüfung nach den Sommerferien
t ſtatthaft. Zum Schulanfang darf eine
ung von Nachzüglern aber in gut be
indeten Ausnahmefällen ſtattfinden.

guſammenſtoß. Am Sonntag gegen 13.20 Uhr
en an der Ecke Geiſt/Fleiſcherſtraße ein Motor
en der Straßenbahn und ein Laſtkraftwagen zu
nen. Beide Faährzeuge wurden leicht beſchä
t. Perſonen würden nicht verletzt.

Wenn die Waffen ſchweigen, wird das Keich entſtehen!
Feierſtunden zu Horſt Weſſels Todestag und zur Wiederkehr des Tages der Parkeigründung

Die Gauſtadt Halle ſtand am geſtrigen
Sonntag im Zeichen zweier Gedenktage die
ſymboliſch ſind für den Schickſalskampf, in
dem unſer Volk ſteht. Am 23. Februar 1930
ſtarb der SA.-Sturmführer Horſt Weſſel
an den ſchweren Wunden, die ihm vertierte
Bolſchewiſten beigebracht hatten. Er ſtand
in der erſten Phalanx der Kämpfer gegen
das deſtruktive Moskowiterkum für ein

Links:

freies größeres Deutſchland ein Kampf,
der in unſeren Tagen ſeiner letzten Erfül-
lung entgegengeht. Am 24. Februar 1920
verkündete Adolf Hitler in München das
Programm der NSDAP. Die Bewegung,
die das Schickſal Deutſchlands wurde, nahm
damit ihren Lauf die Bewegung, die
heute der Willensträger des geſamten
Volkes iſt.

Jm großen Saal des Haus an der
Moritzburg waren die SA.-Standarten 36
und 75 aufmarſchiert. Die Reihen unſerer
SA.-Männer ſind ſtark gelichtet die
Mehrzahl ſteht an allen Fronten, um ihrer
ſoldatiſchen Pflicht zu genügen. Nach dem
Einmarſch der Standarte und der Fahnen
gedachte Oberführer Ritterbuſch des
großen Token der SA. und mit ihm aller
Gefallenen, die für die gleiche Jdee auf den
Schlachtfeldern Europas ihr Leben ließen.
Nach der Vereidigung der zum SA.-Führer
Beförderten ſprach Kreisleiter SA.Ober-
führer Dohmgoergen, der am 30. Ja
nuar zum Oberführer befördert warde und
in den ſchweren Kampfjahren der halliſchen
SA. vorſtand. Mit markigen ſchlichten
Worten wies er auf das Heldenleben des
jungen Sturmführers Horſt Weſſel hin,
deſſen Leben und Opfer nunmehr zur Er
füllung wird. Der Kreisleiter gedachte der
Blutopfer, die in erſter Linie in der Kampf
zeit die SA. zu tragen hatte und die in
ſelbſtverſtändlicher Pflichterfüllung heute in
dem großen entſcheidenden Ringen die SA.
wieder bringt. „Jmmer dort, wo Deutſch
land marſchiert, marſchiert die SA. in vor
derſter Front. Sie kennt ihren Auftrag
und geht ihm unbeirrbar nach. Das Opfer

des Berliner Sturmführers iſt das ewige
Fanal des Kampfes um Freiheit und
Recht.“ Mit der Führerehrung fand die
ſchlichte eindrucksvolle Feierſtunde ihr
Ende

Zur Feierſtunde anläßlich der Wieder
kehr des Tages der Parteigründung im feſt
lich geſchmückten Stadttheater ſah man die
Männer der Partei und all ihrer Gliede

Blick auf die Bühne während der Ansprache des Kreisleiters. Rechts: Blick in
das Theater, im Vordergrund die verwundeten Soldaten

rungen verſammelt, an ihrer Spitze Stell
vertretender Gauleiter Teſche. Daneben
herrſchte das Bunt der Uniformen unſerer
Wehrmacht vor. Unter den Ehrengäſten be
merkte man den Standortälteſten General
leutnant Schwub, und auf den vorderſten
Reihen hatten Verwundete aus den halliſchen
Lazaretten Platz genommen. An der Spitze
der Vertreter der kommunglen Behörden
war. Oberbürgermeiſter Profeſſor Dr. Dr.
Weidemann erſchienen, ferner bemerkte
man Vertreter der ſtaatlichen Behörden, der
Wirtſchaft, der Jnduſtrie, der Kunſt uſw.

Von der hellerleuchteten Bühne grüßten
das Hoheitszeichen und zwei mächtige Haken
kreuze, während ſich Männer des NSKK.,
der SA., der und des Deutſchen Jung-
volks mit ihren Fahnen und Standarten zu
einem eindörucksvollen Bild vereinigten, das
die Einheit des ganzen deutſchen Volkes
unter einem Zeichen und den Sieg der Idee
verſinnbildlichte. Der Muſikzug des Reichs
arbeitsdienſtes Arbeitsgau XIV unter Lei-
tung des Obermuſikzugführers Heinz Rohr
gab mit der Ouvertüre zur Oper Rienzi von
Wagner den Auftakt zu der würdigen Feier
ſtunde. Ein Gedicht von Dietrich Eckart
„Die Entſcheidung“ leitete über zur Ver
keſung des Parteiprogramms, das in ſeinen
fundamentalen Grundſätzen der national
ſozialiſtiſchen Bewegung Form und Jnhalt
gab. Nach dem Huldigungsmarſch von
Richard Wagner ſprach der Kreisleiter.

Kreisleiter Dohmgoergen gab in
mitreißenden Worten einen Ueberblick über
das Schickſal der Bewegung und damit des
ganzen deutſchen Volkes vom Tage der

Wann iſt der Heimreiſende verſicherk?

Die Heimfahrt nach Beendigung des aus
wärtigen Beſchäftigungsverhältniſſes vom
Arbeitsort zur Familienwohnung ſteht un
ter Unfallverſicherungsſchutz. Nun kommt es
häufig vor, daß der Antritt der Rückreiſe
verzögert wird. Da entſteht die Frage, ob
eine derartige Hinausſchiebung der Rückreiſe
etwa zum Verluſt des Verſicherungsſchutzes

Konzert der RobertFranzSingakademie
Hratorium „Frohſinn und Schwermut“ zum Abſchluß des Hänbdelfeſtes 1942

Würdig einer Rund
funkübertragung

erklang geſtern nach
mittag im Stadt

ſchützenhausſaale
als Abſchluß des
diesjährigen halli-
ſchen Händelfeſtes
das weltliche Ora
torium des Ge
feierten: „Frohſinn
und Schwermut“.
Die mit der Händel-
tradition engſtens
verbundene deutſche
Chorvereinigung,

die Robert-Franz
Singakademie, ſang

m dem zu ihren vorbildlichen Veranſtal
gen nicht mehr wegdenkbaren Halliſchen
ergeſangverein das Werk. Das ver
rkte Städtiſche Orcheſter ließ in einem
aße die beſondere kulturelle Verpflich
g gegenüber Händel ſpürbar werden,
Meſen, Vergleiche ſelbſt zu den großen
iſeorcheſtern in jeder Beziehung aus

ie Soliſten waren in guker Er-
ihrer jeweiligen Rolleneignüung
Ueber dem Werk hielt die Wacht

Dirige Dr. Alfred Rahlwes, der als
ſene und HändelBearbeiter der be
eng ter des Konzertes war. Zuſam-
ger nd wurde erkennbar, wie in richti
bohe Huſammenfaſſung aller Kräfte eine
n ändige Muſikpflege ſich aitswirken
aſen gen nem künſtleriſchen Ereignis
t Ranges das in einer zur Friedens
Sie n leichter möglichen zahlenmäßigen
Kgerung und planmäßigen Lenkung

pt. Dr. Werner Korte,
r Festreäner beim hal-

schen Nandeltest
Aiehnung: H. H. Steftens

hnntnis
Kwählt.
Jwfeſſor

einen „Hapdelpflege, machen müßzte, zu
m muſikaliſchen Wallfahrtsort für alle

e zu einem Begriff einer maßſtabbil

Händelfreunde unſeres Vaterlandes. Wie
geſagt: dieſes Konzert wäre einer Rund-
funkübertragung würdig geweſen, ähnlich
den Bachkantatenſendungen aus Leipzig.

Zu dem prägnanten Titel „Frohſinn und
Schwermut“ iſt als dritter Begriff die
„Mäßigung“ hinzuzudenken, die als dritter
Teil dieſes Lehrgedichtes nach dem Waage-
ſpiel der beiden vorangegangenen Teile die
Erkenntnis einer ſittlich aus gerichteten Le
bensweisheit darſtellt. Jn einer weltver-
bundenen modernen Gottgläubigkeit ſtrömt
der lapidare Fluß der Melodien daher, in
voller Breite quillt er hervor und ſtrömt er
dahin, bewußt ſeines Anfanges und ſeines
Endes, Ewigkeiten beiderſeits als Pole und
dazwiſchen die ganze Fülle des Lebens. Ein
prachtſtrotzender Barock iſt urplötzlich einfach
da, ſelbſtherrlich und ſtark; man glaubt den
Strom, deſſen Wellen von immer neuen Ein
fällen erregt werden, förmlich mit den Hän
den greifen zu können und vergißt darüber
faſt, nachzudenken, wie wenige Jnſtrumente
die Partitur aufführt. Dafür aber ſtehen
die einzelnen Stimmſyſteme dicht vollgefüllt,
alles konzentriert auf den Gehalt. Aus die
ſer Partiturbeſcheidung im heutigen Sinne
blüht dann um ſo großartiger das geniale
Filigran. Man denke beiſpielsweiſe an die
paſtorale Szene, in der die Flöte, die Willy
Heilmann- ſo meiſterlich blies, mit dem
Sopran den Wonneklang der Nachtigall in
den Raum zaubert. Oder an den goldigen
Hornruf (Fritz Held) zu dem Waidgeſang
des Baſſiſten oder wenn der Leipziger Teu
big die Trompete an die Lippen ſetzte! Der
ganze Kosmos iſt da auf einmal erweckt.
Und wenn Halle einmal eine Orgel im Kon-
zertſaal hat, wie wird dann „der Andacht
Hochgeſang“ erſt wirken, für den Oskar
Rebling am kleinen Jnſtrument ſchon eine

führt. Das Reichsverſicherungsamt hat ſie
verneint, wenn Erkrankung, Uebermüdung,
Abwarten günſtiger Fahrgelegenheit, Räu
mung der Wohnung und dergleichen den
Verſicherten gufgehalten haben. Weiter wird
man einem Verſicherten, der lange fern von
ſeiner Familie war, eine gewiſſe Zeitſpanne
laſſen müſſen, um Mitbringſel einzukaufen
oder um mit ſeinen Arbeitskameraden Ab
ſchied zu feiern.

ſo ſtarke Wirkung gewann! Und in wahr-
haft idealer Art erzielte der Chor Wucht und
Verhaltenheit im ſinnvollen Wechſel. Selbſt
in Berückſichtigung ſeiner durch den Krieg
bedingten Schwächung der Beſetzung erſtan
den hier wirkliche Höhepunkte choriſcher
Kunft. Wie möchte man z. B. den Chorſatz
„Volkreiche Städte“, um einen der ſchwie-
rigſten zu nennen, ſich beſſer geſungen vor
ſtellen können! Der mitreißenden Dynamik
der Wiedergabe waren die Soliſten ideal an
gepaßt: Suſanne Horn-Stoll, Darmſtadt
(Sopran), deren Nachtigallenarie am über-
zeugendſten ihre vor allem in der Höhe be
ſtechende Stimme zur Geltung kommen ließ;
Edith Laux, Leipzig, die einen kraftvollen
wandlungsreichen klaren Sopran ausſingt;
Evamaria Böhm, Leipzig, deren weittragen
der Alt inbrünſtig und natürlich erglüht,
Hans Hoefflin, Berlin, als hervorragender
Vertreter ſeines Tenorfaches und Dr. Hans
Olaf Hudemann, Berlin, ein Baſſiſt von
außerordentlicher Begabung, deſſen uns noch
unbekannten Namen wir uns merken müfſ-
ſen. Profeſſor Rahlwes konnte für ſich und
alle Mitwirkenden einen Beifall entgegen
nehmen, der aus jener echten Bereitſchaft
und Erſchütterung kam, wie nur allerbeſte
Muſik von höchſtem Werte ſie auszulöſen
vermag. Dr. Wilhelm Hambach.

„Curano von Bergerar“ in Leipzig
Von Franco Alfano, der mit eigenen

Werken und auch als Vollender der „Tu
randot“Partitur Puceinis ſich in Deutſch
land längſt einen geachteten Platz erwarb,
gelangte die Oper „Cyrano von Bergerac“
in Leipzig zur deutſchen Erſtaufführung. Jn
fünf Bildern iſt ſehr geſchickt der Bogen des
dramatiſchen Ablaufs in äußerſt theater
wirkſame Szenen geſpannt. Die dramatiſch
wirkungsvolle Gegenſtändlichkeit der
Einzelſzenen führte den Komponiſten mit
operndramaturgiſcher Konſequenz zur ein

Verkündung des Parteiprogramms bis heute,
und ſpannte weiter den Bogen der Vor
ausſchau in die Zukunft. Er rief die Er
innerung wach an die Notzeit nach dem
erſten Weltkrieg, als das deutſche Volk im
Chaos zu verſinken drohte und ſich das
verhängnisvolle Treiben artfremder Aus
beuter in erſchütternden Schreckniſſen täglich
und ſtündlich darbot. Da war es der Führer,
der das Banner entrollte und den Kampf auf
nahm gegen die Verſklavung des deutſchen
Volkes und für die Freiheit aller deutſchen
Menſchen, die er zu höchſten Leiſtungen be
geiſterte und mitriß auf dem ungeahnten
Weg des Aufſtiegs. Kein Rückſchlag konnte
ihn erſchüttern, im Gegenteil, immer här-
ter wurde die braune Front. Und es kam
weiter der Tag, da der Opfergang des Füh
rers und ſeiner Getreuen gekrönt wurde
mit der Machtübernahme. Nun galt es,
auch den Kampf gegen die äußeren Wider
facher aufzunehmen, die Feſſeln von Ver
ſailles abzuſtreifen und dem deutſchen Volke
den Frieden zu ſichern. Aber alle Friedens
bemühungen des Führers ſcheiterten. Es
blieb nur eines, dem Vaterland eine ſcharfe
Waffe zu ſchmieden. Er ſchmiedete ſie. Er
gab uns die Wehrhoheit wieder. Er holte
Oeſterreich heim, befreite das Sudetenland,
beſeitigte die tſchechiſche Gefahr, führte das
Memelland zurück, bis ſich unſere alten
Feinde wieder erhoben, hinter denen der
Feind der Menſchheit ſteht: Alljuda. Nun
kämpfen wir den größten Kampf der Welt
geſchichte. Jhn kann nur eine Nation ge
winnen, die unerſchütterlich an ihre Sen-
dung glaubt, die das Recht auf ihrer Seite
hat und die bereit iſt, ihrem Führer bis
zum Endſieg zu folgen. Das iſt das deutſche
Volk, deſſen unvergleichliche Soldaten von
Sieg zu Sieg ſchritten und die jetzt ange
treten ſind zum Kampf für die Entſchei
dung. Wenn aber die Waffen ſchweigen,

Aufn.: MNZvVilderdienſt (Schütze)

Die Standarten und Fahnen der SA. auf dem
Marsch zum Haus an der Moritzburg

wird entſtehen das Großdeutſche Reich mit
einem freien, einigen und glücklichen deut
ſchen Volk!

Die Worte des Kreisleiters, die in allen
Herzen ſtarken Widerhall fanden wurden
mit dem Geſang des Deutſchlandliedes und
des Horſt-Weſſel-Liedes beſiegelt.

h

geſchloſſener
die Geſangs

leitmotiviſche

fachen und
Nummern.
linie,
Verſtrickung oder ſinfontſche Belaſtung, zu

klaren Form
Dabei kommt

uneingeſchränkt durch

ihrem vollen Recht.
ſind manche dieſer Melodien, wie das
Kadettenlied oder der textlos geſungene
Chor der Lagerſzene, erfunden Jeder Takt
der Partitur verrät in Harmonie und
Jnſtrumentierung den phantaſiereichen Kopf
und überlegenen Könner, wobei die Linie

Ungemein treffſicher

deutlich erkennbar wird, die von der
Arbeit an der Puceini-Oper zu dieſem
eigenen Werk Alfanos führt. Unter der
muſikaliſchen Leitung von Paul Schmitz in
der Jnſzenierung Hans Schülers und Max
Eltens erhielt die Lebendigkeit und Dyna-
mik der Szenen hohe Stimmungskraft. So
wohl das Werk wie auch die deutſche Erſt
aufführung mit Auguſt Seider in der
Titelrolle und Rita Meinl-Weiſe als
Roxane fand lebhaft zuſtimmende Aufnahme.

Willy Stark.

Golöſchmied
druckte das erſte preußiſche Buch

Marienburg kann für ſich in Anſpruch
nehmen „das erſte Buch Preußens gedruckt
zu haben, und zwar im Jahre 1492, vor
450 Jahren alſo. Bisher beanſpruchten die
lateiniſch geſchriebenen „Aeſopiſchen Fabeln“
von Dominieus de Nivaldis dieſen Ruhm,
die bereits 1481 in Königsberg erſchienen
ſein wollten. Dieſe Annahme hat ſich jedoch
als falſch erwieſen. Das älteſte in Marien
burg gedruckte Buch Preußens trägt den
Titel „Leben der zelygen Frawen Doro-
thea“. Die Schrift umfaßt vier Bände. Der
Goldſchmied Jakob Karweyß, der ſich 1475
in Marienburg anſiedelte, hat das Buch ge
druckt. Das Werk iſt nur noch in zwei
Exemplaren in Königsberg und Thorn vor
handen.
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Faß al in Zahlen
Pommern: LSV Stettin LSV Pütnitz 1:7, Vit

toria Stolp Germania Stolp 6:1, Hubertus Kolberg
gegen Viktoria Kolberg 3:1; Riederſchlefſen: LSV Rei
necke Brieg Hertha Breslau 8:0, Tuſpo Liegnitz gegen
Breslau 02 0:5, Alemannig Breslau Breslau 06 7:1;
Sachſen: Rieſaer SV Dresdner SC 0:3, Guts MutsDresden Chemnitzer BC 0:4, Tura Leipzig Fortunga
Leipzig 6:3; Kurheſſen: SC 03 Kaſſel Kürheſſen
Kaſſel 2:7; Württemberg: SV Feuerbach Stuttgarter
Kickers 0:.7, VfB Stuttgart Sportfreunde tuttgart 3:2; Oftmark: FC. Wien Vienna Wien 12,
Auſtrig Wien Admira Wien 2:3; Danzig Weſtyreußen:
1919 Neufahrwaſſer Viktoria Elbing 5:1, Wacker Dan
es BuEV Danzig 1:1, Hanſfa Elbing S 05

bing 1:2, Ordnungspolizei Danzig HUuS Marien
werder 0:9.

Meter Fratten-Schiiuunereleord

Die Schwimmerinnen des SV Düſſeldorf 98
und VfL Bochum lieferten ſich im Düſſeldorfer
Stadtbad einen Klubkampf, der von den in allen
Staffelrennen ſiegreichen Gäſten überlegen gewon
nen wurde. Der Höhepunkt dieſes Kampfes war
der neue deutſche Rekord, den die Mädel des VfL
Bochum in der 400-MeterLagenſtaffel mit 5:41,2
Min. aufſtellten, die um 1,5 Sek. beſſer iſt, als die
amtliche Beſtleiſtung von Nixe Charlottenburg mit
5:42,7. Vor etwa Jahresfriſt hat zwar Undine
M. Gladbach mit 5:37,5 Min. eine weitaus beſſere
Zeit erzielt, die aber bisher noch nicht als deutſche
Höchſtleiſtung anerkannt worden iſt.

tzouhanple in ergebe
Die Amateurboxkämpfe, die geſtern in der Domſtadt

Merſeburg zur Durchführung kamen, ſahen vor ausver
kauftem Haus ſpannende Kämpfe und große Erfolge der
halliſchen Amateurboxer. Ergebniſſe Altersklaſſe:
Leichtgewicht. Hamm (Merſeburg) Noth (RAD Halle),
Hieger: Noth nach Punkten; Schank (M) Panfe
Wacker), Sieger: Panſe durch techniſchen ko. in der erſten
unde; Federgewicht: Reichardt (M) Verleih (Wacker),

Sieger: Verleih nach Punkten; Weltergewicht: Czeſch (M)
gegen Kohlmann (Wacker), Sieger: Kohlmann in der
erſten Runde; Roth (M) Ebenrecht (Wacker), Sieger:
Ebenrecht durch Aufgabe des Gegners in der dritten
Runde; Halbſchwergewicht: Mull (M) Klimeck (Wacker),
knapper Punktſieger Mull; Jugend: Becker (36) gegen
Mutterloſe (394), Sieger utterloſe; Hergewelle (36)
egen Thierbach (394), Sieger: Thierbach; Mittelgewicht:
angner (266) Förrigen (36), unentſchieden; Halb

ſchwergewicht: Schlayer (394) Walther (266), Sieger:
lther; Weltergewicht: Kökber (394) Könke (36),

ieger: Kölber.

Feeherinnen im Aue
Jn vier Gruppen wurden geſtern die acht Ge

bietsbeſten Mädelmanſchaften im Florettfechten
ermittelt, die an dem Endkampf um die deutſche
See n vom 19. bis 26. April ina teilnahmeberechtigt find. Es find dies
die Einheiten der Gebiete: Heſſen-Nafſau, Ruhr
Niederrhein, Sudetenland, Sachſen, Franken,
Mainfranken, Württemberg und Baden Jm
Dresdener Turnier lautete der Endſtand: 1. Su
detenland, 42 Siege, 2. Sachſen, 41 Siege, 3. Mit
telland, 32 e 4. Berlin, 5 Niederſachſen.
Die beſten Einzelfechterinnen waren: Müller (Rie
derſachſen), Schilling (Mittelland).

e

VfL Halle 96 beim Leipziger Hallenhandball
turnier. Der Sportbereich Sachſen bringt am
1. März in LeipzigEutritzſch ein Hallen- Hand
ballturnier zur Durchführung. Aus dem Sport
bereich Mitte ſind hieran der VfL Halle 96 und
der TSV Leuna beteiligt. Außerdem ſtarten noch
der ATV Mockau, der Sieger des letzten Turniers,
Ordnungspolizei Chemnitz VfL Chemnitz Oſt,
TSG Lindenau, TSV Eutritzſch 1860, LSV Wur
zen. Der VfL Halle 96 entſendet einſchließlich
der Auswahlſpieler: Tettenborn, Becker, Lange,
Fahr, E. Föhrig, G. Föhrig, Frommann, Jäger
und Gutmann.

SCC ſiegte im Frauenklubkampf. Einen reiz
vollen leichtathletiſchen Klubkampf lieferten ſich in
der Polizeiſporthalle der SC Charlottenburg und
die Berliner Turnerſchaft mit ihren Frauen und
Mädelmannſchaften. Jn beiden Treffen ſiegte der
SCC. Bei den Frauen lautete der Endſtand mit
5347,95 gegen 5277,77 Punkten und bei den Mädeln
mit 4635,3 gegen 3855,1 Punkten zu ſeinen Gunſten.

Panletverligt f. Altmeigter Deal 05
Der kommende Bereichsmeister, Dessau 05, spielt 0: 0 gegen 86 98 Dessau

Seit Wochen ſind es die gegebenen äußeren
Verhältniſſe, die den Ballſpielen ihren ſichtbaren
Stempel aufdrücken. So war es auch geſtern über
all da zahlreiche Spiele fielen aus wo ſich die
Fußballſpieler ein Stelldichein im friedlichen Wett
ſtreit gaben. Die größte Ueberraſchung des Tages
leiſtete ſich ohne Zweifel der Meiſterſchaftsfavorit
Deſſau 05 der ſich auf der Kampfftätte ſeines Orts
gegners Deſſau 98 mit einem mageren Unentſchie
den begnügen mußte. Zugegeben, daß dieſer Aus
gang dem Kräfteverhältnis der Mannſchaften nicht
entſpricht, ſo darf doch nicht unerwähnt bleiben,
daß die 98er unter denſelben ſchwierigen Verhält
niſſen ſpielen mußten. Der Altmeiſter Deſſau 05
ift alſo auch verwundbar, das war das Fazit des
geſtrigen Kampfes und gibt den weiteren Ausein
anderſetzungen dieſes Vereins erhöhte Bedeutung.
Der Nutznießer iſt der HFC Wacker, der im Augen
blick nach Minuspunkten gerechnet nur noch
zwei Punkte hinter dem Tabellenführer liegt. Jm
Zahlenſpiegel der Tore geſehen, würde aber ſelbſt
ein Sieg von Wacker in Deſſau die Hallenſer nicht
in Führung bringen, da die Deſſauer mit 65:11

Toren nicht nur der drittbeſte Verein Großdeutſch
lands im Torergebnis ſind, ſondern auch Wacker
(zur Zeit 36:16 Tore) kann dieſe Führung Deſſau
keineswegs ſtreitig machen.

SG Deſſau 98 SV (5 Deſſau 0:0
Die Nullfünfer hatten in dieſem Ortstreffen

Schmeißer als rechten Verbindungsſtürmer einge
geſetzt. Dieſe Maßnahme erwies ſich im Verlauf
des Kampfes als falſch Der Sturm des Altmei-
ſters kom nicht zur gewohnten Durchſchlagskraft und
ſeine taktiſchen und techniſchen Vorteile vermochten
die 98er durch einen unbeugſamen Kampfeifer aus
zugleichen. Jn der zweiten Halbzeit war es beſon
ders die Hintermannſchaft und in ihr der Tor
hüter Alter, der jeden Erfolg des Altmeiſters
verhinderte. Alter hielt ſogar zehn Minuten vor
Schluß einen ſcharfpkacierten Strafſtoß von der
Elfmetermarke von Manthey Jn den letzten zehn
Minuten waren die Platzbeſitzer durch ſchnelle
Durchbrüche ſehr gefährlich, konnten aber die Hin
termannſchaft des Altmeiſters nicht bezwingen.

47 Tore in den n Tore
SV Brachstedt hielt sich gut gegen Sportfreunde 98 in Eisleben 6: 2 besiegt

Stets gab es in den Tſchammer-Pokalſpielen
unerwartete Spielausgänge alſo Ueberraſchun
gen. Das war auch geſtern in einem Falle ſo
die halliſchen 98er ſtellten ſich in Eisleben der
Spielvereinigung mit großen Vorſchußlorbeeren,
ſie mußte aber dann, wohl durch eigene Schuld,
mit 2:6 geſchlagen, die „Bühne des Kampfes“ ver
laſſen. Jn den vier weiteren Spielen zwei:
nämlich TSV Jaucha BC Zeitz und TuR
Weißenfels BenndorfNeumark fielen aus
zeigten ſich die favoriſierten Vereine als torhung-
rig, was aus dem nachſtehenden Zahlenſpiegelhervorgeht: e

HFV Sportfreunde SV Brachſtedt 5:0 (0:0,
SV Eisleben SV 98 Halle 6:2 (2:2),
LSV Nordhauſen Sondershauſen 8:2 (6:1),
MSV Torgau SG Mockrehna 0:10 (0:1),
RW/VfL Bitterfeld Preußen Greppin 5:3 (1:2).

HFV Sportfreunde Brachſtedt 5:0 (0:0)
Trotz des 0:5 verdienten ſich die kreisklaſſigen

Brachſtedter im Tſchammerpokalſpiel gegen den
Anwärter auf einen Platz in der Bereichsklaſſe,
die halliſchen Sportfreunde, einen Achtungserfolg.
Der Gaſtmannſchaft ging auf Grund der bisheri
gen ausgezeichneten Ergebniſſe ein guter Ruf
voraus und dem kam ſie auch nach. Die Brach
ſtedter hielten dem energiſchen Spiel der in beſter
Beſetzung antretenden Hallenſer eine Stunde lang
ſicheren Stand und vermochten das durchgeſtan
dene, ſich immer wieder erfolgreich ergänzende
Abwehrſpiel durch ſchnelles Vorſtoßen der An
griffsreihe als eine zweckmäßige Mannſchafts
leiſtung herauszuſtellen. Was wäre geworden,
wenn der dem Spiel nicht gewachſene Unparteiiſche
den Gäſten den „Elfmeter“ zugeſagt hätte, den er
nur als einen Freiſtoß austragen ließ? Der
Führungstreffer lag dann zumindeſt ſehr nahe
und damit dann auch ein Plus in bezug auf
Kampfmoral. Die Sportfreunde waren in tech
niſcher Beziehung natürlich mehr im Vorteil und
ſie waren auch im Stehvermögen reifer. Das
Stehvermögen war ſchließlich auch in der letzten hal
ben Stunde des anregenden Kampfes ausſchlaggebend
auf den Sieg. Eckert, Metzner, Jeskulke, Eckert
und Jeskulke ſchoſſen dann in gleichen Abſtänden
die Tor zum 5:0. Bei den Sportfreunden er
wies ſich der Breslauer Eckert als ein Könner mit
überragendem Schußvermögen die Geſamt
mannſchaft dabei als gut beſetzt, als gerüſtet alſo
für die nächſten Spiele. Bei Brachſtedt waren
der Torwart, der Mittelläufer und der linke Ver
bindungsſtürmer die beſten Spieler. Die Härte
des Spieles brachte es mit ſich, daß der Unpar

die in den letzten Wochen eine beſtändige Form
zeigten, erwieſen ſich auch im Spiel gegen die
höherklaſſigen Hallenſer als ein durchaus eben
bürtiger Gegner. Mit 2:0 ging Spielvereinigung
in Führung, ehe es den 98ern gelang, Tritt zu
faſſen und dann ſchließlich bis zur Pauſe auszu
gleichen. Ein von der Spielvereinigung verwan
delter Strafſtoß von der Elfmetermarke wurde
leider der Anlaß, den ſchönen Eindruck der erſten
Halbzeit zu verwiſchen. Zwei Spieler von 98
wurden im Verlaufe dieſes Spielabſchnittes des
Platzes verwieſen und drei weitere verſagten ihrer
Mannſchaft weitere Hilfe. Dadurch war es um
die Kampfkraft der Hallenſer völlig geſchehen, ſo
daß die Gaſtgeber mühelos auf 6:2 davonzogen.

e

Nur zwei Spiele im Sportbezirk
Jm Sportbezirk kamen geſtern wieder nur zwei

Fußballſpiele zur Durchführung. Jn den Spielbe
zirken Halle- Saalkreis und Merſeburg-Geiſeltal
fielen alle Punktſpiele aus. Es kam hier lediglich
ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen HFV Sportfr.Reſ.
und FC Eintracht zur Durchführung, das die Sport
freunde ſicher mit 6:.0 Toren gewannen. Das
einzige Punktſpiel gab es im Mansfelder Spiel
bezirk. Dort feſtigte SV Helfta durch einen klaren
9:1(4:0) Sieg in Eisleben gegen VfL ſeine führende
Rolle Helfta gilt nach wie vor als Meiſterſchafts
anwärter.

Ungarns Fußballauswahl gegen Deutſchland
Ungarns Fußballkapitän hat die endgültige Aus
wahl der für die Nationalmannſchaft zum Länder
ſpiel gegen Deutſchland am 15. März in Budapeſt
in Frage kommenden Spieler getroffen: Es ſind
dies folgende 14 Spieler: Tor: Toth (Szeged),
Vecſey (Kispeſt); Verteidiger: Olajikar (WMFC),
Kiſpeter (Szolnak), Biro (Ujpeſt), Birogh (Ujpeſt);
Läufer: Naghmaroſi (Ujpeſt), Scueß (Szolnok), Du
das (WMFC); Stürmer: Kincſes (Gamma), Sar
vari (Großwardein), Zſengeller (Ujpeſt), Bodolo
(Großwardein), Gyetvai (Ferencvaros). Auf Grund
dieſer Liſte ſind alſo Aenderungen nur in der Ab
wehr zu erwarten.

Stach ſiegte. Bei den Steherrennen in der
ausverkauften Deutſchlandhalle ſiegte Georg Stach
der ſeine Gegner mehrfach überrunden konnte, mit
24:05 vor Hoffmann 315 Meter, Ehmer 910 Meter
Weſenberg 960 Meter zurück.

Verſtärkung der Kriegsmarine-Schwimmer. Die
erfolgreichen Kriegsmarine-Schwimmer, die als
Mannſchaft ſchon über 200 Siege davontrugen und

m

Freiwillige für die Wehrmacht

Jn die Wehrmacht werden laufend
Kriegsfreiwillige und längerdienende Frei
willige, die ſich für eine zwölffährige Dienſt
zeit verpflichten wollen, eingeſtellt. Es kön
nen ſich melden:

1.. Kriegsfreiwillige vom vollendete
17. Lebensjahr ab: a) Beim Heer: Für In
fanterie (Jnf.Reg., Juf.Reg. [mot.] und Ge
birgsjäger-Reg.) Panzertruppe (Panzer
Regiment, SchützenReg., KradſchützenBil
Nachrichtentruppe nur für Funkdienf
b) Bei der Kriegsmarine: Für die See und
Landſtreitkräfte der Küſtenverteidigung
(Küſtendienſt See und Land) Höchſtalte
25 Jahre. c) Bei der Luftwaffe: Für Flie
gerkruppe (als Flugzeugführer, Bomben
ſchütze, Bordſchütze, Fallſchirmjäger). Luft
nachrichtentruppe (als Bordfunker, Flieger
ſchütze) Höchſtalter 28 Jahre. n

2. Längerdienende Freiwillige: Vom voll
endeten 17. bis 25. Lebensfahre für Heer unſſrinzel
Luftwaffe für alle Waffengattungen, füeee
Kriegsmarine bis zum 23. Lebensjahr fü
den Flottendienſt, der ſich ausſchließlich aus
längerdienenden Freiwilligen ergänzt. Mel
dung hat in jedem Fall bei dem für den
Aufenthaltsort des Freiwilligen zuſtändigen
Wehrbezirkskommando zu erfolgen. Weite
Auskünfte über den Eintritt als Freiwill
ger erteilt auf Antrag jedes Wehrbezirks
kommando und Wehrmeldeamt. Die Ein
ſtellung in die Wehrmacht erfolgt jeweil
nach Durchführung der Annahme als Frei
williger.

ger a
Paiſenh

Poſtſchec

ündun
halle M

infrankt

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe i
bekannt, daß Bewerbungen für die Off
zierlaufbahn der Fliegertruppe, Flakartil
lerie, Luftnachrichtentruppe und des n
genieur-Offizier-Korps von Abiturienken
Schülern der 7. und 8. Klaſſe höherer Lehr
anſtalten jederzeit erfolgen können.
Bewerbungen ſind unter vier verſchiedenen
Annahmeſtellen an die dem Wohnort des
en am nächſten liegende Stelle
richten.
Ausweiſe zum bevorzugken Einkauf

nsg. Die bisher von den Ortsgruppen
amtsleitungen der NSV. ausgegebenen
roten Ausweiskarten für werdende und
ſtillende Mütter ſowie Mütter mit minde
ſtens drei Kindern unter ſechs Jahren, die
zum bevorzugten Einkauf in den Lebens
mittelgeſchäften berechtigten, verlieren mit
Ablauf des Monats Februar ihre Gültig
keit. An ihrer Stelle werden neue grüne
Ausweiskarten ausgegeben, die das Bild
und die eigenhändige Unterſchrift der Aus
weis-Jnhaberin tragen müſſen.

Höchſtpreife für Obſt und Gemüſe
Für den Wirtſchaftsbezirk SachſenAnhalt (Regieruſ

bezirke Magdeburg, Merſeburg und Land Anhalt werd
nachſtehende Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe
Klammern) für Kilo bzw. Stück oder Bund in Reiche
pfennig feſtgeſetzt Erzeugerhöchſtpreiſe gültig ab 21. z
bruar 1942, Verbraucherpreiſe gültig ab 23. Febr. 19)

Spinat A 17 (30), Spinat B 22 (37), Kopfſalat, Treib
30 (48), Endivien B 21 (36), Endivien C 23 (39), Feld
ſalat 40 (65), Weißkohl B. 5,5 (12), Weißkohl C 6
Wirſingkohl 7 (1H, Wirſing, Winterfürſt B 7,9
Wirſingkohl S 7,5 (16), Wirſing, Winterfürſt C 84
Rotkohl B 8 (15), Rotkoht C 8,5 (16), Roſenkohl 28,5 (50)
Grünkohl 7 (14), Kohlrabi oh. Laub A 7,5 (15), Kohlrabi
oh. Laub B. 8,5 (16), Bohnen, Treib 35 (58), Möhren
(11), Möhren B 6,5 (13), rote Bete 5 (11), Schwarzwurzel
27 (45), Kohlrüben geputzt, gelb 2,5 (7), Rettiche weiß
und ſchwarz Gr. 1 und 2 gem. 8 (15), Peterſilie, grün,
Treib, i. Bd. je 100 Gramm 250 (450), Peterſiltenwurjel
oh. Laub 15 (26), Meerrettich 35 (60), Sellerie oh. Lauh
Gr. 1 u. 2 gem. 12,5 (22), Sellerie oh. Laub Gr. 8

t i 45 (25), Sellerie oh. Lauh 08teiiſche zwei eißſporne unter die uſchauer eine Reihe von Beſtleiſtungen ſchwammen, erhal- (15), Sellerie oh. Laub 14.DSE Oſtern in Wien. Der Sachſenmeiſter e ntte Hethſ Zuſch ten zu ihren Spitzenkösnnern wie Schröder, Shr- Fr. c d e e an neg Da n herich
DSC will am Oſfterſonntag, 5. April, in Wien 5 dorf, Könninger, Sietas,“ Commichau und Kavſer Fr. e a Gramm 250 (456). Rhabarber Treib 37 J nunggegen die Meiſterelf des SC Rapid im Fußball SV Eisleben SV 98 Halle 6:2 (2:2 weitere Verſtärkung. Der beſte Berliner e Zwiebeln 6,4 (13), Aepfel und Virnen, cone eine
freundſchaftsrückkampf antreten. Jm orſpiel Mit einer unliebſamen Ueberraſchung hatten krauler Hitziger, ferner Sobotta (Breslau), Leh- Renette B 45,8 (32,8 reisgr. 1 35,4 (26,3), Preisgr.

n e en tig W 7 geantfiegte der deutſche Fußballmeiſter Rapid mit 5:4 fich die halliſchen 98er in Eisleben gegen die dor- mann (Zeitz) und Olle (Magdeburg) werden bei 23,7 (18,9), Preisgr. 8 19,8 (18,9), Preisgr. 4 17,2
gegen den Pokalſieger DSC. tige Spielvereinigung abzufinden. Die Eisleber. der Kriegsmarine Kiel ihrer Wehrpflicht genügen. Preisgr. 5 14,6 (9,4), Aepfel C 4,5. hen

u nkinver

CT. Große Ulrichstraße 51. Wir Die neue Wochenschau. Täglich:T Scha do e THEATER müssen nochmals verlängern! e u n 7.45 e Jugendliche VERSTEIGERUVNGEN J
n w 2. Woche! Eine der reizvollsten u. über Jahre zugelassen.Dienstag Stadttheater. Heute, Montag, 19 bis lustigsten Filmschöpfungen dieser Nachlaßverkauf: Mittwoch, 25. Fe- überv ar mar gen t 21.45 hr, Waffenschmied. Spielzeit „Jenny und der Herr e r Waisenhausring 8. pruar, Albrechtstr. 21. ab 14 Vhr: 3. Woche ich d
die gr. Wiederautführung Komische Oper von Albert Lortzin im Frack“. Ein erheiterndes und ine Nacht im Pai, ein lustiger Betten 20, Waschtisch 12, 4 Feder

e e en e panten Wendungen! la ihn mit Farites Röſel Liktorf ten e Wotg 25. Rot j iDas Hohelied Dienstag 19 bis 21.45 Uhr, Dienstag 5 aſg p S Staal, Gisela Schlüter, Karl Schön betten 60, Sofa 20. Sofa 25. Ruhe en ſſſ L eDm Ia
s Stammkarten haben keine Güſtigkeit, Seh eteigernded Kustsniel, das eben- O Ostear Sima, Aipert Florath, sofa 15, Schreipsekr. 20. Kleider Dafüder Zigeunerüebe. Operette von Franz ehe vie udwig Schmite, Eine abentener: ſchrank 30, Kletderschr. 10. Schreth- Eine entzgckende Kriminalſomsdh eieng p ein humoryolles Rätselspiel um ler ment be it Hott, b tisch 15, Schreſpt. 25. Spiegel 18. um Perlen, Briefmarken un in.Mutterliebe e d reren erzus bie wenel Siege tb, h gehone Franen e7 F t h e e Wochenschau. Taäglich: 2.30, 5.00, am. 2, Kaiserbilder 5, Geldruck- Ganz groß im Spiel sind fernt I LriegKRAFT DUBRCH FREVDE r gen den e Bin 7.45 Uhr. Jugenditche unter is Jab. Pild 10. 4 Stäkle 24. 8 Stühle 12. Gusti Huber, Joh. Heesters, Hi Pert
VERANSTALTVUNGEN em e e ren nicht zugelassen. Liegestuh! 5, Flurklos. 6. ten Paul Kemp. Oshi dings

Waldeu. Die neue Wochen 3 ima, Gustay Waldau. werdKunstausstellung. Maler des mit. sehaut“ Jugendiſche vieht zuge- e e le e GESCHAFTLICHE vie erd
e nen de ihre e n morgen einer der größten und her- EMPFEHLUNGEN Jugendliche meht eugeisseenilder täglich von is 16 Vbr im W J Vorragendsten Filme des Jahres: Täglich 2.10, 440, 7.20 Uhrönits er e h e CT. Schauburg. Heute letzter Tag! e m Hans re In e e re ea en k 3 e iesen Tagen der großen euro- Landwebrstraße I. am kiebeerrist„Ieh klage an Das SchicksalTer rer e n en e e e. e Schönheitspflege THatheyer, Paul Hartmann, Mathias t z Kurzwell Höhensonne ue e l es dir5 g Ufa Theater, Alte Promenade. a ist uns ein n gezeigt Ver Kampf des Droberere Don Heutseh- schläuche, e Wasser M O Folg

Ein ergreifender Film vom Kampf Zwei Monate Glück erlebt eine en, der unser Gefühl, unseren c Ostafrira. Die Dentsche Wochen-! hahndichtungen und dergleichen, Mischke ſchen
einer Mutter üm ihr Kind junge, gefeierte Schauspielerin a neer r n en n d schau. Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Inhaber: Bernhard Piesker fürRonny Porten Peter Voß un dangeh, doch einsehen zu Hunft so etark in Knspruch nimmt. r. Jugendlche haben Zutritt. AVTOMARKT Halle (S.). Schulstr. 1. Ruf 292 01Fita BenkKhott Paul Westermeler müssen. daß alles eine Iiusionſ Jugendliche nicht zngelassen. Tag 5 Zunelugendliche nicht zugelaesen! War Brigitte Horney und Jo- lich 2.00. 4.45. 7.45. Uhr. Voryer- To-Bü, Ammendorf. Täglich bis Var.Täglich 2.10, 4.40, 7.30 Uhr. Nannes lieesters ſchenken und ent aut tagen ab 1 Uhr einsehließlich Dienstag. Der neue, Lernt Autofahren d. Autofahrschulee hällen diese „„Iuston“ wie der O. Schauburg. Ab morgen, Diens- packende Kroßkilm der Ufa: Heim. Neutzschmann, Parkstr. 9. Ruf 881 83 d

e e el e 8Films der Ufa, lautet. der das Ent-! Wiederaufführung“! Mutter und m J J MIETGESUCHE egzücken aller Besucher bildet. Tag Kind. Ein ergreifendes Fümwerk Thaffens! In den Hanptrollen: Paula
lich: 2.90. 4.45, 7.590 Uhr. Jugend. vom Kampf einer Mutter um ihr dere e e Für sofort suchen wir eine große n

o eEin ev r M lonen am Riebecſpiagtz. Ein außer Gröhe m ergreifender Natürlichkeit r es et el r en S re fahr,er Meineidhauer gewöhmicher Ertoigl. Wir mässen n en Pe In v Furg Troli, Magdeburger Stratze 20. auch Raume ſo Fetrageht. in denen mee
e a nochmals Ferlängernt Voenell hen Wange Wite e Pagn Surrn en v e mehrere Se emitetieger zu R wertrei s erfolg- 5 v rise d i rleb- 7 S. s it i s n i ee en e r tn n en her deine nen Jod en Hans annes n San fiorn hie n n unter n derAnzengruber. Dauer naeh gem berühmten Volks Mgiphoff. ege dentsebe Frau u Fugen Klöpfer, Hermine Körner Angabe des Aietpreises ung der abgeon auer nac em berühmten Mutter, feder deutsche Mann muß Gust Knuth. Wolf. Tiepen- ti Bedi dieIn den Hauptrollen d. Mitglieder ſtück von Ludwig Anzengruber. Fin diesen ſchönen Filmm gesehen haben ustav nuth. Wolfgang Lieben sonstigen Bedingungen an die Ab- demder berühmten Exl-Bühne. neuer Spitzenfiim der Tobis, mit- RKultartim n herei Sr. Otto Wernicke. Lotto Koch. teilung SK. Siebel FlugreungwerkeEauard Köck, Ilse Exl, O. W. reihßeng duren aie Größe seiner Hie neuer Woene n igend. Kulturfiim Wechenschau. Jü- Gmbli.. Halle (Sasie)

Fischer, Hertha Agostini, Anna gentalen Gestaltung, laszinierend ehe vent rielageent len e 14 Jahre n
e e r e e en e es 2.10, 4.40. 7.30 Vhr. Vorverkauf nfangszeiten 5. Uhr u. 7.30 KAUFGESUCHE
Jugendl. 22 erhh tun en Mi eder We ekar n täglich ab 1 Uhr.Täglich 2.00. 4.45, 7.40 Uhr. ExbBühne). erschütternd in der 7 VEREINSNACHRICHTEN Puchs-Felle sowie gegerbte KaninWucht seiner Jramatischen Span- Rili im Ritterhans. 3 Noche chenfelle kauft laukend Pelz MostGerate Hung. In den Hauptrollen: Eduard Sonntagekinder“. Ein neues Lust- Verein für BPrdkunde. Der für Schmeerstr 22. am Markt Ruf 225 04 ſcheS Köck., IIse Exl. Anna Exl. O. W. vwviel im Siegel-Monopol-Film-Verleib litt 3Sekieid un Mittwoch. angesetzte Lichtbildervor AnD 0 B. Figcher. Hertha Agostini. Leopold m. Johannes Riemann. Theo T.ingen. rag muß wegen Verhinderung des Sehreibmasehine, in gut Zustand dSchuhe Esterle Slefehklang der Be- Caroſs flöhn Grete Weiser Rudoſf Vortragenden vergehoben werge zu kaufen gesucht. Wajter Eisbein vvom Sporthaus wegung“. Ein wundervoller Kultur-] Platte. Leo Peukert. Dieses ent 28 b a l. eipziger Straße 97 imH. Schnee Nacht. fülm. Die neue Wochenschau. zückende Lustspiel läßt uns wieder Für Hörfehler bei der telefonischen SSteinstraße 84 Jugendliche über 14 Jahre zuge-] zwei Stunden die Sorgen des All- Durchgabe von Anzeigen kann die Puechsfelle kaufe zu amtlich. Höchst- räuGroße Steinstraß 8 vNeunhäuser 5 Bräderstraße 2 lassen. Taäglich: 2.00. 4.45, 7.40 Uhr. tags vergessen. Lachen, und Froh-] ANZ Keine Ersatzansprüche aner- greisen. Eisbein, Leipziger Str. 97, Flur

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr. si.m ist hier die Parole. Hierzu:! kennen. Fernruf 234 67.
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